
I Drei Fragen an...

Ulrike Fischnich
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Die Buchhändlerin und Dip-
lomkauffrau Ulrike Fischnich
führtmit ihrem Mann seit2005
die Buchhandlung,,Lesen und
Leben" (frtiher Evangelische
Buchhandlung) in der Schwal-
bacher Straße. Sie gehört zu
den Aktiven beim Ldsefest am
27. ApriI in der Fasanerie. Was
hat die Mutter, die sich lange
ZeiI ganz der Familie gewiä-
met hatte, in ihrer Kindheit am
liebsten gelesen? Da schwankt
sie zwischen ,,Jim Knopf und
Lukas und der Lokomotivfüh-
rer" von Michael Ende und
,,Die grüne Schule" von Matt-
hiesen. Ingeborg Salm-Boost
sprach mit Ulrike Fischnich
über Lesefest und Leselust von
Kindern. Ulrike Fischnich: Bücher kön-

nen alles. Archivfoto: Kubenka

frage.Fpu Fischnich, wie gelingt es denn in unseren Handy- und
iPod-Zeiten, die Kids zum Lesen in die Natur zu locken? 

-

Frage: Meinen Sie, dass auch Kinder, deren Eltem selten ein Buch
in d;e Hand nehmen, dauerhaft ans Lesevergnügen herangeführt
werden können?

technisch erzeugtes Bild nicht leisten. Wir brauchen Kindern also
nur Gelegenheit zu geben, in behaglicher Umgebung eine gute
Geschichte vorgelesen zu bekommen. Selbst Schulkinder laJsen
sich dann geme noch vorlesen und dabei den Rücken kraulen. So
entsteht dann ganz von selbst die Lust darauf, ,,seine,, Lieblings-
geschichten selber zu lesen und immer neue zu entdecken.

Frage: Nennen Sie uns drei gute Gründe, warum Eltem und ihre
Sprösslinge das Programm von ,,Wer liest denn da im Wald?,, auf
keinen Fall versäumen sollten?

Fischnich: 1- Das Programm ist wieder sehr abwechslungsreich,
es wird also für jeden etwas dabei sei. 2. Vor dem Lesezeltbei den
Aktivitäten rund ums Büchermachen ist erstmalig der Druckla-
derf des Gutenberg-Museums Mainz mit seiner mobileri Druck-
werkstatt dabei. 5. Die Erwachsenen werden natürlich auch ihren
S_paß haben, etwa mit unserem - leicht abgewandelten - Mär-
chen, das wir ,,6 Richtigen Buchhändler,. zu Gehör bringen
werden.


